
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
Protokoll der sechsten Mitgliederversammlung des Augennetz 

West  

 

Mittwoch, den 14. November 2018, Beginn: 17:30 Uhr, Ende: 

18:35 Uhr 

Seminarräume 6 und 7 des Lehrgebäudes Universitätsklinikum 

Bonn 

 

Teilnehmer aus dem Vorstand: Dr. M.C. Dwinger, L. Weßels, Prof. 

Dr. F.G. Holz, Prof Dr. T.U. Krohne 

Teilnehmende Mitglieder: Dr. K. Paust, Dr. A. Maste, Dr. C. Moritz-

Bönders, Dr. S. Leuwer, Dr. J.J. Sock, Dr. S. Hoeft, Dr. F. Roth, Dr. 

K.C. Lê-Ruppert,  Dr. J. Li, E. Matthes 

Protokollant: E. Matthes 
 

Tagesordnung: 

 

1. Begrüßung  

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und 

Beschlussfähigkeit 

3. Feststellung der Anwesenheit 

4. Treffen der Universitären Augennetze im Rahmen der DOG 

2018 in Bonn 

5. Ophthalmologische Versorgung in Seniorenheimen 

6. KV-Notdienstpraxis – Entwicklung in Bonn und in anderen 

Bezirken 

7. KV-Notdienstpraxis – jetzt feste EDV-Arbeitsplätze 

8. MFA-Hospitationen 

9. GB-A Entscheidung OCT bei nAMD und DMÖ 

10. EMR an der Augenklinik 

11. Fortbildungen des Augennetz West 

12. Newsletter 

13. Zukünftige Leistungen des Augennetz West 

14. Wahl des Vorstandes 
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Vorstand  
Prof. Dr. F.G. Holz, Bonn 
Prof Dr. T.U. Krohne, Bonn 
Dr. M.C. Dwinger, Königswinter 
L. Weßels, Sankt Augustin 

 

Mitglieder  
Dr. O. Alfarwi, Siegen 
Dr. P. Altrock, Bonn 
Dr. H. Ayertey, Hürth 
Dr. I. Bechrakis, Bonn 
Dr. G. Boekels-Clasen, Jülich 
Dr. A. Boros, Bonn 
Dr. S. Christmann, Köln 
Dr. med.Dr. phil. U. Clasen, Jülich 
Dr. W. Clemens, Bad Honnef 
Dr. T. Dietrich, Nümbrecht 
Dr. S. Dunker, Troisdorf 
Dr. U. Dunker, Bonn  

Dr. N.-F. Dwinger, Königswinter 

Dr. I. Eßer, Wesseling 

Dr. K. Ewert, Königswinter-Oberdollendorf 

Dr. Ute Faller, Bonn 

Dr. P. Ferdinand, Bonn 

Dr. H. Fuchs, Siegen 

Prof. Dr. M. Göbbels, Düren 

H.-G. Göddertz, Köln 

Dr. J. Haase,  Rheinbach 

Dr. M. Haase, Bonn 

Dr. G. Held, Bad Sobernheim 

Dr. S. Hoeft, Bonn 

Dr. A. Hunold, Aachen 

Dr. C. Inhetvin-Hutter, Bonn 

M. Jesse, Köln 

Dr. D. Johann, Koblenz 

H. Keintzel-Schön, Bonn 

Dr. A. Kloock, Brühl 

S. Köhler, Bonn 

Dr. G. Kosch, Troisdorf 

Dr. F. Kremer, Troisdorf 

Dr. J. Kremer-Hepping, Troisdorf 

Dr. S. Krohne, Bonn 

Dr. R. Krott, Köln 

Dr. M. Lauhoff, Wissen 

Dr. K. C. Lê-Ruppert, Meckenheim 

Dr. M. Lehnert, Sankt Augustin 

Dr. S. Leuwer, Bonn 

S. Linke, Brühl 

Dr. T. Mäueler, Bonn 

Dr. A. Maste, Overrath 

Dr. A. Mattern, Brühl 

Dr. C. Moritz-Bönders, Bad Honnef 

Dr. R. Müller-Breitenkamp, Bonn 

PD Dr. U. Müller-Breitenkamp, Bonn 

Dr. J. Oldendörp, Euskirchen 

Dr. K. Papakostas, Gummersbach 

Dr. K. Paust, Bonn 

Dr. F. Roth, Bonn 

PD Dr. Z. Sbeity, Niederkassel-Rheidt 

Dr. J.J. Sock, Troisdorf 

D. Stappler, Bonn 

Dr. U. Stefer, Troisdorf 

Dr. H. Stolp, Bonn 

Dr. N. Theben, Köln 

Dr. A. Vogel, Koblenz 

Dr. A. Wähning, Bergheim/Erft 

Dr. M. Zewell-Alfers, Bonn 
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15. Verschiedenes 

 

 

Begrüßung und Regularien 

Professor Holz begrüßte die Teilnehmer und übernahm nach den Regularien die 

Versammlungsleitung. 

 

Treffen der Universitären Augennetze im Rahmen der DOG 2018 in Bonn 

In diesem Jahr fand  auf dem Kongress der Deutschen Ophthalmologischen Gesellschaft 

(DOG) in Bonn am 29. September ein Treffen der Universitären Augennetze statt. Herr 

Professor Holz und Frau Dr. Larsen berichteten von der OVIS-Studie (Ophthalmologische 

Versorgung in Seniorenheimen) und gaben einen Ausblick, wie sich die regionale 

ophthalmologische Versorgung von Senioren weiterhin gestalten könnte. 

 

Herr Professor Priglinger informierte über das Augennetz Südbayern, dessen Hauptaufgabe 

in der integrativen Patientenversorgung sowie einem Wissenstransfer gesehen wird. 

 

Herr Professor Kohnen gab einen Überblick über den neuen hessischen augenärztlichen 

Bereitschaftsdienst, der in der Universitäts-Augenklinik in Frankfurt am Main etabliert wurde.  

Insgesamt finden die augenärztlichen Netzwerke einen guten Anklang und zwar ohne 

jegliche Kapitalgeber. 

 

Ophthalmologische Versorgung in Seniorenheimen 

Frau Dr. Li berichtete über die ophthalmologische Versorgung in Seniorenheimen durch die 

Univ.-Augenklinik Bonn. Zur Zeit wird diese Versorgung als unentgeltliche Studie 

durchgeführt. Frau Dr. Li berichtete über die bisherigen Vor-Ort-Besuche und zeigte einige 

Daten und Bilder. In der Diskussion zu diesem Thema wurden die Vor- und Nachteile 

besprochen. Eine Untersuchung in der jeweiligen Praxis sei immer der Vorzug zu geben. 

Allerdings bleibt ein Hauptproblem für einen Besuch in der Praxis des Augenarztes der 

Transport der Senioren und ggf. die notwendige Begleitung. Herr Professor Holz sieht die 

Besuche in den Altersheimen als gute Gelegenheit, die Arbeit der Augenärzte durch 

Sozialengagement positiv zu betonen. 

 

KV-Notdienstpraxis – Entwicklung in Bonn und in anderen Bezirken 

In Aachen und Frankfurt am Main wurden, so Herr Professor Holz, mittlerweile ebenfalls KV-

Notdienstpraxen ähnlich der in der Univ.-Augenklinik Bonn eingerichtet. Die Univ.-

Augenklinik Köln trage sich zur Zeit auch mit Überlegungen eine augenärztliche 

Notdienstpraxis einzurichten.  

 

KV-Notdienstpraxis – jetzt feste EDV-Arbeitsplätze   
Zusammen mit Frau Pohle (KV), Herrn Dr. Paust und Herrn Matthes wurde ein Konzept 

entwickelt, auf welchem Wege die EDV-Geräte der Notdienstpraxis nun in den beiden 

Räumen fest installiert werden können. Damit entfällt das lästige „täglich an und wieder ab 
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stöpseln“, welches in der Vergangenheit zu zahlreichen defekten Kabeln und Steckern 

geführt hatte. 

 

MFA-Hospitationen 

Seit 2017 haben medizinische Fachangestellte der Mitgliedspraxen die Möglichkeit, einen 

Tag an der Univ.-Augenklinik zu hospitieren. Angeboten werden Hospitationen im OP, bei 

IVOM-Injektionen, in den Spezialsprechstunden der Klinik sowie zur Technik einer 

gewünschten bildgebenden Diagnostik. Bisher wurde das Angebot von einer Anzahl 

medizinischer Fachangestellten wahrgenommen, die alle restlos begeistert waren. Die 

entsprechenden Erfahrungsberichte können Sie auf der Website des Augennetz West 

nachlesen.  

 

GB-A Entscheidung OCT bei nAMD und DMÖ 

Herr Professor Holz  berichtete von dem Stand des Verfahrens seitens der G-BA Sitzung für 

die OCT-Diagnostik im Rahmen der Behandlung der neovaskulären AMD und des 

diabetischen Makulaödems. Zuletzt lagen bei der Expertenanhörung zwei konträre 

Beschlußvorlagen vor. Eine Entscheidung seitens des GB-A steht noch aus. Sollte der G-BA 

dem negativen Gutachten folgen, besteht die Gefahr, dass OCT-Untersuchungen in Zukunft 

nicht mehr über die Selektivverträge für IVOM bei nAMD und DMÖ erstattungsfähig sind. 

 

EMR an der Augenklinik 

In der Univ.-Augenklinik Bonn soll Ende 2018/ Anfang 2019 eine elektronische Patientenakte 

eingeführt werden (MediSight).  

 

Fortbildungen des Augennetz West 

In diesem Jahr veranstaltete das Augennetz West zwei Fortbildungen: Eine für MFAs sowie 

einen zertifizierten IVOM-Grundkurs. Professor Holz berichtete kurz über die 

Veranstaltungen. 

 

Auch 2019 sollen wieder eine Fortbildung für MFAs und zwei Fortbildungen für Augenärzte 

angeboten werden. 

 

Wahl des Vorstandes 

Professor Holz dankte Herrn Dr. Dwinger und Herrn Weßels für  ihre exzellente Arbeit im 

Vorstand des Augennetz West während der letzten zwei Jahre. Sowohl Herr Dr. Dwinger als 

auch Herr Weßels standen für eine erneute Wahl in den Vorstand zu Verfügung. 

Herr Dr. Dwinger und Herr Weßels wurden einstimmig in den Vorstand gewählt. Es gab keine 

Gegenstimmen und nur die Stimmenthaltung des jeweiligen Kandidaten bei der eigenen 

Wahl. Für die Universitäts-Augenklinik Bonn verbleiben Professor Holz und Professor Krohne 

weiterhin im Vorstand. 
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Verschiedenes 

Frau Dr. Sock berichtete von einem zunehmend fordernden bis aggressiven Verhalten der 

Patienten in der Notdienstpraxis. Diese Beobachtung wurde z.T. von anderen Anwesenden 

bestätigt. 

 

Frau Dr. Leuwer berichtete, dass sie teilweise Arztbriefe/Befunde aus anderen 

Fachbereichen des UKB erhalten. Auch von Patienten, die Jahre nicht mehr in ihrer Praxis 

waren. Dies wurde von anderen anwesenden Augenärzten bestätigt. Die Ursache liegt wohl 

an einem falschen/veralteten Zuweiser-Eintrag im Orbis. Das UKB und dessen 

Datenschutzbeauftragte werden informiert und an einer Problemlösung wird gearbeitet. 

 

Die Mitgliederversammlung endete um 18:35 Uhr. 

 
 

 

 

  


